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Ziel 11:  Inklusive, sichere, belastbare 

und nachhaltige Städte und Siedlungen 

•Angemessener Wohnraum für alle und 

Aufwertung der Slums.  

•Eine inklusive, nachhaltige und res-

sourceneffiziente Stadtentwicklung. 

•Bürgerbeteiligte und integrierte Planungen 

und Management. 

•Grünraume vernetzen, Umwelt und 

Luftqualität verbessern. 

•Arme vor wirtschaftliche und gesund-

heitliche Schäden bewahren. 

•Gewährleistung einer ausreichenden, 

bezahlbaren und gesunden Ernährung. 

•Nachhaltiger und erschwinglicher öffent-

licher Nahverkehr. 

•Erhöhung der Widerstandsfähigkeit 

gegenüber dem Klimawandel. 

•Ganzheitliches Risikomanagement auf 

allen Ebenen. 
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Voraussetzungen 
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„Wenn die Welt komplexer wird, müssen 
mehrere Köpfe denken.“ (Ludwigsburg) 

•Allianz der Willigen 

•Strukturen 
– Arbeitsteam / Motivator / Kümmerer 
– Steuerungsgruppe 
– Foren für Bürgerbeteiligung (Stadtteilbegehung, thematische 
Arbeitsgruppen, Zukunftskonferenzen) 

•Organisatorisches Vorgehen 
– Aufbau von Management, Herbeiführung von Beschlüssen, 
verwaltungsinterner Austausch, Austausch mit BürgerInnen 
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Erarbeitungsprozess 
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• Information 
Öffentlichkeit, politische Gremien, 

Verwaltung, wichtige Akteure 

• Kommunikation 

Direkte Ansprache (BM, Rat, Ver-

waltungsspitze, wichtige Akteure); 

Überzeugende Argumentation; 

Festlegung von Regeln und Zeitpunkt 

• Organisation 

Arbeitsstruktur, verwaltungsinterner 

Arbeitsprozess wie thematische Analy-

se, Auswertung von bisherigen Maß-

nahmen, Projekten, Programmen; 

Durchführung von Sitzungen und  Kon-

ferenzen, Einbeziehung externer 

Expertise; AGs und querschnittliche 

Zusammenarbeit; Zusammenstellung 

von angewendeten Indikatoren 
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N!-Bericht: Handlungsfelder und Indikatoren 
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A) Ökologische Tragfähigkeit 
• Klimaschutz und Energiewende 

• Nachhaltige Mobilität 

• Natürliche Ressourcen 

B)   Wirtschaft und Soziales 
• Zukunftsfähiges Wirtschaften und Arbeiten 

• Soziale, gesunde und sichere Stadt / Kommune 

• Kultur und Bildung 

• Familienfreundlichkeit und eine ausgewogene Bevölkerungsentwicklung 

• Miteinander, Integration und Gleichberechtigung 

C) Rahmenbedingungen einer nachhaltigen Kommunalentwicklung 
• Rahmen für eine nachhaltige, zukunftsfähige Kommunalentwicklung 

• Kommunales Nachhaltigkeitsmanagement 

• Fiskalische Nachhaltigkeit 

• Bürgerbeteiligung 

• Bürgerengagement 

• Interkommunale Zusammenarbeit 

• Globale Verantwortung 
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Nachhaltigkeitsbericht 
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• Ist eine Bestandsaufnahme und damit Basiswissen über den Zustand 
der Gemeinde. 

• Bilanziert bisherige Nachhaltigkeitsaktivitäten. 

• Ist Grundlage für Zielsetzungen, nächste Schritte sowie kurz-, mittel-
fristige Maßnahmen der Verwaltung sowie Ausgangspunkt von 
Strategien (beispielsweise Klima, Mobilität, usw.). 

• Fördert die ressortübergreifende Betrachtungsweise und Zusammen-
arbeit. 

• Fördert die politische Diskussion und Einbindung der Kommunal-
politik in den Nachhaltigkeitsprozess. 

• Verbessert die Wettbewerbsfähigkeit der Kommune durch die 
Darstellung konkreter Leistungen und erzielter Fortschritte. 

• Verbessert die Ansiedlungen von Menschen und Unternehmen. 

• Bedeutet Imagegewinn und erhöht die Identität der Ortsansässigen 
mit ihrer Kommune. 

 



Managementsystem 
Ludwigsburg 

Integriertes 
Nachhaltigkeits- 

management 

Berichterstattung, Evaluierung  
(Indikatoren) 

Umsetzung durch 
SEK-Masterpläne 

Weiterentwicklung der 
strategischen Ziele 

Beschluss der Leitsätze und Ziele in Themenfeldern wie Attraktives Wohnen, 
Wirtschaft & Arbeit, Mobilität, Zusammenleben, Kulturelles Leben, Grün in der 

Stadt, Vitale Stadtteile, Lebendige Innenstadt,  

Prüfung der örtlichen 
Situation 

9 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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